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3. und 4. Jahrhundert sind wiederum insgesamt 
nur vier Münzen belegt, die nicht als Anzeiger 
für intensivere Siedlungstätigkeit gewertet wer-
den können.

Die Verteilung der Funde im Gelände lässt 
weder besondere Konzentrationen noch Auffäl-
ligkeiten im Vergleich zu den keltischen Mün-
zen erkennen.

Schliesslich ist vorbehaltlich der kleinen 
Zahl als Besonderheit der ungewöhnlich hohe 
Silberanteil der Münzreihe hervorzuheben, der 
deutlich höher als in Augusta Raurica, Vindo-
nissa und Aventicum ausfällt.

3.1.3.3

Die nachantiken numismatischen 
Fundobjekte von Roggwil, Fryburg

Rahel C. Ackermann

Unter den Prospektionsfunden von Roggwil, 
Fryburg waren auch knapp 400 jüngere, nach-
römische numismatische Objekte.772 Beim  
Grossteil handelt es sich um Münzen des 
19.  und 20. Jahrhunderts: Wenige Stücke der 
Helvetischen Republik, einige kantonale Prä-
gungen und dann vor allem Prägungen der 
Eidgenossenschaft ab 1850. Die kleinsten und 
kleinen Nominale überwiegen, es sind aber 
auch einige 1/2-Franken-, fünf 1-Franken-Stü-
cke und ein 2-Franken-Stück darunter und so-
gar ein 5-Franken-Stück: eine Sondermünze des 
Jahres 1987 zum hundertsten Geburtstag des 
Architekten Le Corbusier (1887–1965).773 Ei-
nige Münzen aus Deutschland, Frankreich und 
Italien bereichern diesen typischen Querschnitt 
durch das Kleingeld des 19./20. Jahrhunderts, 
wie er für Prospektionsfunde üblich ist.774

Wenige Medaillen, sechs Spielmünzen der 
Firma Sigg AG in Frauenfeld, einige Jetons und 
Wertmarken, eine moderne Benediktsmedaille 
aus Aluminium (Typ Benediktinerabtei Monte 
Cassino, Italien, Jubiläumsmedaille)775, 1.-Au-
gust- und weitere Abzeichen sowie wenige ge-
gossene und gepunzte Anhänger oder Etiket-
ten ergänzen das Bild. Hervorzuheben sind die 
zahlreichen Waren- und Transportplomben des 
19.  und 20. Jahrhunderts. Die überwiegende 
Mehrheit sind intakte Dreiloch-Scheibenplom-
ben, von denen sich allerdings zurzeit nur we-
nige exakt identifizieren lassen.776

Die räumliche Verteilung dieser Stücke ist 
unspezifisch (Abb. 181): Sie wurden auf allen 
prospektierten freien Flächen geborgen, ohne 
dass sich Fundkonzentrationen nachweisen lies-
sen. Nur drei Fundpunkte liegen in den unter-
suchten Waldstücken, die aber nur sehr sum-
marisch abgesucht wurden.777 Ein Grossteil 
der neuzeitlichen und modernen Stücke ge-
langte wohl sekundär auf die Felder und wurde 
nicht vor Ort verloren. Zwei mögliche Erklä-
rungen bieten sich an: Bei Feldameliorationen 
wurde Siedlungsabfall oder Bauschutt gross-
flächig verteilt oder der Hausabfall, der in La-
trinen, in Sickergruben und auf den Misthau-
fen gelandet war, wurde zusammen mit diesem 
Dünger auf den Feldern verteilt. In diesen 
«Mistschleiern» finden sich regelhaft zahlreiche 
alltägliche Kleinobjekte und eben auch Münzen 
(Kap. 4.5.3).778

Im Folgenden sollen einige besondere Stü-
cke vorgestellt werden.

Das Mittelalter: Ein Breisacher Pfennig und 
ein Gewicht?

Lediglich zwei Objekte stammen wohl aus dem 
Mittelalter.

Der einseitig geprägte, vierzipflige Pfen-
nig aus Silber (Abb. 182)779 ist ein sogenann-
ter Adlerpfennig. Der heraldisch gestaltete Ad-
ler mit Kugeln an den Flügelenden ist von zwei 
Wulstkreisen umgeben, zwischen denen Ku-
geln eingesetzt sind. Diese Pfennige werden der 
königlichen Münzstätte in Breisach (DE) zu-
geschrieben, wo sie unter Kaiser Friedrich II. 

772 Die Objekte wurden von Christian Weiss und Jacqueline 
Lauper (beide ehem. IFS/ADB) summarisch inventarisiert. 
Ich danke Jacqueline Lauper und Fanny Puthod für ihre 
Unterstützung beim Sichten der Objekte.

773 Lnr. 30934.
774 Vgl. ausführliche Vorlage auch der modernen Münzfunde 

von Rheinau ZH Hürlimann 2019; zur Fundverbreitung 
Hürlimann 2019, 171, 173, 175 Abb.184. Zur Fundverbrei-
tung und -kartierung in Rheinau allg. Nagy 2019.

775 Lnr. 14482.
776 Die Plomben waren bei der Sichtung 2019 – wie der Gross-

teil der modernen Münzen – im Fundzustand belassen.
777 S. Einleitungskapitel zur Prospektion, Kap. 2.1.
778 Bretscher 2019, 220–221. Für Tägerwilen TG, Tägermoos 

als Umland der Stadt Konstanz s. Rigert 2001, 42–47.
779 Lnr. 16920, Silber, 0,31 g, Dm. max. 18 mm, einseitig, A 2 

K 1; verbogen und eingerissen. Wielandt 1976, 114 Nr. 42, 
Taf. III.42.
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(1212–1250) geprägt wurden. Der Typ wird von 
Michael Matzke in die Zeit um 1218/1230 da-
tiert.780

Alemannisch-breisgauische Pfennige sind 
im Berner Geldumlauf des 13. Jahrhunderts 
üblich, wie das Fundbild zeigt, auch wenn sie 
in den Schriftquellen nicht erwähnt werden.781 
Vergleichbare Adlerpfennige sind im Hortfund 
von Niederried, gefunden 1850, enthalten.782

Wie bereits Christian Weiss vermutete, ist 
das einseitig gegossene Objekt in der Form ei-
nes dicken Kegelstumpfs wohl ein Gewicht 
(Abb. 183).783 Das Motiv der Oberseite, das von 
einem gekerbten Wulstkreis umgeben ist, lässt 
sich bisher nicht deuten: Handelt es sich um ein 
Monogramm? Oder ist es doch eine stark stili-
sierte heraldische Lilie? Die Unterseite ist beim 
Auskühlen etwas eingesunken.

Form und Machart des Roggwiler Fund-
stücks lassen am ehesten an eine Datierung ins 
Mittelalter denken. Spätere Gewichte und ins-
besondere Münzgewichte zur Kontrolle von 
Goldmünzen bestehen aus dem viel exakter zu 
eichenden Messing und tragen zum Beispiel auf 
der Oberseite die vereinfachte Version des ent-
sprechenden Münzbildes.

Da ein Teil des oberen Randes ausgebrochen 
ist, lässt sich das Originalgewicht nicht exakt be-
stimmen, es mag wohl 12–13 g betragen haben. 
Bleigewichte dieser Form sind unter anderem 
aus England belegt, wo sie als mittelalterliche 
«bullion weights», also Gewichte zum Abwägen 
von Edelmetall, bezeichnet werden.784 In unse-
rer Gegend war für Edelmetall die Kölner Mark 
zu 233,9 g sehr wichtig; ein Loth, also ein Sech-
zehntel der Mark, wog 14,6 g. Als Loth-Gewicht 
zur Kölner Mark war unser Stück wohl zu leicht; 
welchem Wert es entsprach, muss offenbleiben.

In der näheren Umgebung von Roggwil, 
Fryburg sind zwei mittelalterliche Fundstel-
len bekannt, mit denen diese beiden Stücke al-
lenfalls in Zusammenhang stehen könnten, die 
Burgstelle «Kilperg» und das Kloster St. Urban. 
Zur Burgstelle «Kilperg/Kiltberg» (Kap. 1.3.2.2) 
ist allerdings kaum etwas bekannt, sie soll 1375 
von den Guglern zerstört worden sein,785 als de-
ren Hauptheer unter Enguerrand (Ingelram) de 
Coucy beim Kloster St. Urban lagerte.786 Das 
Kloster St. Urban wurde 1194 gegründet und 
besass ab 1201 auch das landwirtschaftlich ge-
nutzte Freiburgfeld (Kap. 1.3.1.1).787

Die Geldkrise des Dreissigjährigen Kriegs 
und ihre Bewältigung

Der Halbbatzen 1627 des Sittener Bischofs 
Hildebrand Jost (1613–1638)788 ist die älteste 
neuzeitliche Münze des Komplexes (Abb. 184). 
Sie gehört zu den sogenannten Scheidemün-
zen, den kleineren Nominalen aus Billon, und 
ist ein Zeugnis der Zeit, als gerade die verhee-
rende Geldkrise zu Beginn des Dreissigjährigen 
Kriegs, die sogenannte Kipper- und Wipperzeit, 
halbwegs überwunden war: Das Einziehen des 
miserablen Geldes der Jahre 1618–1621/22, eine 
Geldentwertung und die massenhafte Neuprä-
gung von Kleingeld in verschiedenen Schweizer 
Münzständen in wenigen Jahren ab 1623 führ-
ten zum Erfolg. Bern hingegen weigerte sich, 
im Herbst 1622 die Abwertung der Batzen- und 
Schillingwährungen um die Hälfte mitzuma-
chen, und prägte bis 1623 schlechte Kipper-Bat-
zen aus, die im Berner Gebiet zum vollen Wert 

182 Roggwil, Fryburg. 
Nachantike numismatische 
Fundobjekte. Sogenannter 
Adlerpfennig aus der  
königlichen Münzstätte 
Breisach, um 1218/1230. 
M. 1:1. 
 
183 Roggwil, Fryburg. 
Nachantike numismatische 
Fundobjekte. Mittelalter-
liches Gewicht (?) aus 
Blei. M. 1:1.

184 Roggwil, Fryburg.  
Nachantike numismatische 
Fundobjekte. Bistum  
Sitten, Hildebrand Jost 
(1613–1638), Halbbatzen, 
1627. M. 1:1.

780 Matzke 2004, 80, Taf. 6.132.
781 Zum Münzumlauf im Kanton Bern im 13. Jh. s. Geiger 

2014, 30–31 Abb. 13–14, 122–125.
782 Geiger 2014, 21, 202.
783 Lnr. 14393, Blei, 11,23 g, Dm. 17,4–16,7 mm, Dicke 7,2 mm, 

einseitig, K 1 A 2; Oberseite am Rand ausgebrochen.
784 Biggs/Withers 2000, 18–19 Nr. 15.
785 Schmid/Moser 1942, 11; ich danke Detlef Wulf (ADB) für 

seine Recherchen.
786 Lang 2007.
787 Ich danke Andrea Francesco Lanzicher für seine Recher-

chen.
788 Lnr. 30690, Billon, 1,29 g, Dm. 20,8–19,5 mm, 270°, A 2/2 

K 2/2; Divo/Tobler 1987, 451 Nr. 1619d.
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umliefen, während sie überall sonst nur noch als 
Halbbatzen angenommen wurden. Fremde Bil-
lonmünzen – wie unser Sittener Halb batzen – 
wurden im Berner Gebiet verboten. Diese 
Münzpolitik behinderte den Handel und scha-
dete vor allem der einfachen Bevölkerung, die 
im Alltag auf das Kleingeld angewiesen war und 
es sich nicht leisten konnte, Sparguthaben in 
krisenresistenten Grosssilber- oder Goldmün-
zen anzusammeln.789 Erst mit dem Münzman-
dat vom 2. Dezember 1652 gab Bern diese Son-
derregelung auf und entwertete den Batzen um 
die Hälfte; den Leuten blieben gerade noch drei 
Tage, während derer sie ihre Schulden, Steuern 
oder Ähnliches mit den Münzen zum bisheri-
gen Wert bezahlen konnten. Diese Massnahmen 
führten zu Unruhen bei der Landbevölkerung, 
nicht nur im Berner Gebiet, die im Bauernkrieg 
von 1653 («Batzenkrieg») mündeten.790

Die Scheidemünzen der ersten Hälfte des 
17. Jahrhunderts wurden in sehr grossen Mengen 
ausgeprägt und waren in der Regel von schlech-
ter Qualität; dementsprechend hielten sie sich 
lange im Geldumlauf, teilweise bis ins 18. Jahr-
hundert hinein. Das Roggwiler Fundstück ist 
allerdings nicht stark abgegriffen, könnte also 
noch im 17. Jahrhundert verloren worden sein.

Ein römisches Kaiserbildnis als Schmuck
Ein einseitiges Medaillon aus Buntmetall 
(Abb. 185)791 trägt ein gepanzertes Brustbild 
des römischen Kaisers Septimius Severus (193–
211) mit Lorbeerkranz. Die Umschrift L SEPTI-
MIVS SEVERVS PERTINAX AVG IMP und die 
Ausgestaltung erinnert stark an die sogenann-
ten «Paduaner», Renaissance-Medaillen, die an-
tike Prägungen imitierten oder interpretierten. 

Giovanni Cavino (1500–1570) und sein Umfeld 
nahmen für Prägungen im Namen des Septi-
mius Severus ein Medaillon aus dem Jahr 196 
zum Vorbild.792 Diese antikisierenden Stücke 
blieben in Mode und wurden bis ins 19. Jahr-
hundert hinein nachgeahmt.

Das Roggwiler Fundstück ist wohl eine 
späte einseitige Kopie des 17. bis 19. Jahrhun-
derts. Das VII am Ende der Legende des Vor-
bilds fehlt, und das Gorgoneion auf dem Brust-
panzer ist nicht wiedergegeben. Auch der Stil 
des Porträts hat sich gegenüber dem antiken 
Vorbild und demjenigen der Renaissance wei-
terentwickelt. Das Medaillon diente wohl als 
Schmuckapplike und wurde in ein Gefäss, ei-
nen Knauf oder Ähnliches eingelassen.

Ein französischer König auf einem  
Rechenpfennig

Im Fundmaterial befindet sich lediglich ein 
Rechenpfennig (Abb. 186).793 Er trägt auf der 
Vorderseite das Porträt des jugendlichen fran-
zösischen Königs Louis  XV. (1715–1774) mit 
Lorbeerkranz. Dieses war in der Münzprägung 
ab etwa 1716/1718 bis etwa 1726 üblich.794 Die 
Rückseite trägt die Umschrift LE REPOS SUIT 
LA VICTOIRE und zeigt eine nach links sit-
zende Frau, die eine Krone auf dem Knie hält. 
Links und rechts steht RE – PF für Rechenpfen-
nig, und die Signatur I F W im Abschnitt weist 
das Stück dem Nürnberger Rechenpfennig-
schlager Johann Friedrich Weidinger (Meister 
1710, belegt bis 1765) zu.795

Die Rückseitendarstellung geht auf Jetons 
zurück, die in den 1680er-Jahren für Louis XIV. 
(1643–1715) geprägt wurden796 und mit dem 
Frieden von Regensburg vom 15. August 1684 

185 Roggwil, Fryburg.  
Nachantike numismatische 
Fund objekte. Einseitiges  
Medaillon auf den römi-
schen Kaiser Septimius  
Severus (193–211), neuzeit-
lich. M. 1:1. 
 
 
186 Roggwil, Fryburg.  
Nachantike numismatische 
Fund objekte. Nürnberger  
Rechenpfennig auf den  
französischen König 
Louis XV. (1715–1774), 
18. Jahrhundert. M. 1:1.

789 Zusammenfassend Fedel 2019, 146–147.
790 Suter 2010.
791 Lnr. 28467, Buntmetall, 4,89 g, Dm. 28,2–28,1 mm, einsei-

tig, A 1 K 2; dezentriert, leicht gewellt.
792 Matzke 2018, 174 Nr. I.75.
793 Lnr. 14392, Messing, 0,79 g, Dm. 19,1–18,5 mm, 180°, A 1/1 

K 3/3; von der Rs. her gelocht.
794 Vgl. z. B. Duplessy 1999, Bd. II, 333–335 Nr. 1635–1639.
795 Mitchiner 1988, 521 Nr. 1852.
796 Gadoury 1991, 167 Nr.  2226–2235; Mitchiner 1988, 510 

Nr. 1814; Groenendijk/Levinson 2015, u. a. 100–101 Nr. 339 
und 345–346 (Cornelius Lauffer), u. a. 116 Nr. 403 und 118 
Nr. 408–409 (Lazarus Gottlieb Lauffer).
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in Verbindung gebracht werden, dem Abschluss 
der Reunionskriege 1683/84. Damals wurde 
Louis XIV. vom Kaiser Leopold I. (1658–1705) 
für 20 Jahre der rechtmässige Besitz der im Rah-
men seiner Expansionspolitik und -kriege er-
worbenen Gebiete bestätigt. Die sitzende Frau 
ist wohl eine Securitas, also die repräsentierte 
Ruhe und politische Sicherheit, die auf Siege 
folgt.797 Dieses Bild der erfolgreichen französi-
schen Expansionspolitik wurde später auch für 
Louis XV. verwendet.

Das Stück ist klein und dünn, der Stempel-
schnitt ist sehr linear ausgeführt. Es reiht sich 
ein in die vielen Nürnberger Rechenpfennige 
des 18./19. Jahrhunderts ähnlicher Qualität in 
Schweizer Prospektions-, Haus- und Grabungs-
funden, die wohl nicht mehr als eigentliche Re-
chenpfennige zum Rechnen auf Linien, sondern 
als Geldersatz beim Spielen gedient haben.798 Es 
ist zudem sehr grob von der Rückseite her ge-
locht, ohne dass auf die Ausrichtung der Bilder 
Rücksicht genommen worden wäre; der gegen 
die Vorderseite aufragende Grat wurde nicht 
versäubert.

«Roggwil 1944»
Ein grob halbiertes Längsrechteck aus 2 mm 
starkem Kupferblech mit Kantenlängen von  
etwa 41 × 42 mm zeigt eindeutig einen loka-
len Bezug (Abb. 187): Die eingepunzten Buch-
staben ROGGW lassen sich zum Ortsnamen 
Roggwil ergänzen.799 Die beiden sich überla-
gernden R darüber sehen aus, als ob der Punzie-
rende geübt hätte – nicht sehr erfolgreich, denn 
auch das R am Ortsnamenanfang ist zweimal 
leicht gegeneinander verschoben eingeschlagen. 
Die restlichen Buchstaben sind sauber gepunzt. 
Die Zahl «1944» könnte eine Jahreszahl sein, ge-
nauso gut aber auch eine Kontrollnummer. Die 
Rückseite ist plan.

Wir haben wohl eine Kontrollmarke oder 
Ähnliches vor uns, eine «Quittung» aus Metall: 
Das Blech mit Angabe von Ort und Kontroll-
nummer wurde geteilt, und jeder Vertragspart-
ner erhielt eine Hälfte. Die Buchstabenformen 
weisen uns wohl ins spätere 19. oder in die erste 
Hälfte des 20.  Jahrhunderts. Ob die Transak-
tion erfolgreich abgeschlossen wurde oder un-
sere Hälfte aus Frust als Abfall entsorgt wurde – 
darüber lässt sich nur spekulieren.

Zusammenfassung und Ausblick
Diese kurzen Ausführungen mögen einen Ein-
druck vermitteln vom neuzeitlichen und mo-
dernen numismatischen Fundmaterial von 
Roggwil. Neben den vielen Kleinmünzen der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft findet sich 
eine breite Palette an besonderen Stücken, von 
denen hier einige vorgestellt werden konnten.

Im Vergleich zu anderen grösseren Ensem-
bles von Prospektionsfunden wie zum Beispiel 
in Rheinau ZH, aber auch in den Kantonen 
St. Gallen, Thurgau und Zug, fehlen in Rogg-
wil Münzen des 17./18. Jahrhunderts, Rechen-
pfennige und religiöse Medaillen weitgehend. 
In einem anderen Kontext wären insbesondere 
die über 70 Waren- und Transportplomben des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts sowie die ge-
gossenen und gepunzten Etiketten oder Anhän-
ger genauer zu untersuchen, die das Roggwiler 
Ensemble so besonders machen.

187 Roggwil, Fryburg. 
Nachantike numismatische 
Fundobjekte. Kupfer-
plakette mit der Aufschrift 
«ROGGW[IL] 1944»,  
halbiert, Ende 19. / Anfang 
20. Jahrhundert. M. 1:1.

797 Securitas statt Tranquillitas wie in der älteren Literatur 
(Bsp. Gadoury 1991 oder Mitchiner 1988): Groenendijk/
Levinson 2015, 100 Anm. 65.

798 Zu dieser Entwicklung vgl. z. B. Diaz Tabernero/Acker-
mann/Nick 2008, 47–49.

799 Lnr. 30980, Kupfer, 28,86 g, einseitig, A 1 K 2.
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